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Will man an forstlichen Felldversuchen mtiglichst früh 
Informationen über (die Sortenunterschisde in den ertrags- 
bildenden Merkmalen gewinnen, erhebt sich die Frage nach 
ldem frühestmöglichen Zeitpunikt, zu dem Sortenunterschlie- 
de überhaupt mit einer befriedigenden Genauigkeit meß- 
bar sind. Die Kenntnis über das Jugen~dwachstum kann vor 
allem wertvolle Beiträge zur Klärung )der Korrelationen 
lder Ertrlagsmerkmale in frühem und späterem Alter lie- 
fern. Ents,prechend der technischen Schwierigkeit und den 
Kosten neigt der \Forstpflanzenzüchter dazu, Feldversu- 
che mit praktischer Fragestellung in fnühem Alter häufi- 
ger zu messen als spätier. (Dabei sind !die Messungen in hö- 
herem Alter erst eigentlich die interessierenden. Jedoch 
können frühe Messungen Anhaltspunkte dafür geben, 
wann und mit welcher Genauigkeit das spätere Verhalten 
vorausges~agt werden kann. 

Nachfolgend soll an bdrei Klonversuchen mit Schwarz- 
pappe'ln untersucht werden, ob die routinemäßige Mes- 
sung der Höhen- und Durchmesszrwerte eine ausreichen- 
cde Genauigkeit der (Erhebung (der Sortenmittel gewährlei- 
stet, bzw. (wie man bleli diesem Objekt die Genauigkeit sol- 
cher Messungen ;bei noch geringer Differenzierung der Sor- 
ten abstimmen kann. 

2. Material und Methoden 

Zur Durchfü'hrung (der ~diesbezülglichen Untersuchungen 
standen drei vom Biologlie-Ausschuß (der Deutschen Pap- 
pelkommission betreute lFeldversuche zur Verfügung, die 
{der Prüfung lder sagenannten 16 Altstammsorten dienen 
sollen: Pa 13 und Pla 26 im Alter von 6 Vegetationsperiolden 
seit der Pflanzun~g mit l/i-Pflanzen unld Pa 27 im Alter von 
5 Jahren. Die Versuchsflächen mit den Sorten Populus X 
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euramericana cv. 'Brabantica', 'Drömling', 'Eckhof', 'Flachs- 
lan~den', 'Pornldorf', 'Gelrica', 'Grandis', 'Leipzig7, 'Löns', 
'Marilandica', 'Misscruriensis', 'Neupotz', 'Regenerata 
Deut~schland', 'Robusta', 'Serotina', 'Vinginiana de Frigni- 
court' waren sämtlich in Gitteranhgen ausgepflanzt. Sie 
wurden jedoch nlur zum Teil in \die Untersuchungen einbe- 
zogen unld als Versuche in vollständigen zufälligen Blocks 
behandelt. Der Pflanzverband betrug in jedem Falle 5 X 5 m. 
Die Parzellengröße war mit 2 Klontelilen vergleichsweise 
gering. In Anbetracht der Zielsetzun~g cder Sortenversuche 
an sich und auch tdiesler meßmethodischen Untlersuchungen 
wunden die angestellten Überlegungen auf die Parzellen- 
mittel beschränkt. 

Da Vorstellungen über (die Höhe der Meßfehler nur durch 
wiederholtes Messen durch verschiedene Personen zu ge- 
winnen sind, wurden nun Teile $der genannten Versuchs- 
flächen in (dieser Weise aufgenommen. Den Untersuchun- 
gen wurde follgendes Modell zugrundegelegt: 

Yij/zrm = p + ai + bj + clC + rTI + (ab)ij + (acjik + ( b ~ ) ~ ~  

+ (abc)ij/; + e i j h l  + Sij/clnl- 

Darin bedeuten a den Effekt der Sorten, b den der Meßge- 
räte oder -methoden, C den [der Personen, r !den der voll- 
ständiigen Blocks, c! den durch Wmwelteinflüsse verursach- 
ten Streuungseffekt innerhalb von Klonen und Blocks, s 

(den Meßfehler. Die übrilgen Effekte sind je nach lder Be- 
zeichnung durch Interaktionen hervorgerufen. Von die- 
sem Modell leiten sich )die in lder Tab. 1 entihaltenen Erwar- 
tungswerte der Mittelquadrate a'b. Mit Ausnlahme des Ef- 
fekts (der Meßgeräte bzw. Methoden wurden in diesem 
Modell alle Effekte (als Zufallsvariiable angesehen. Bei den 
Meßmethoden umfaßte die Stichprobe indessen die Popu- 
lation praktisch möglicher unid hier zu vergleichender Me- 
thoden. Daher wird das Modell des wiederholten dreifak- 
tolriellen Versuchs mit mehreren Beobiachtunigen pro Ver- 
suchseinheit gemischt, es enthält zwei zufällige unld einen 
fixen Haupteffekt. 

Tabelle 1. - Schema der Erwartungswerte. 

Variationsursache Freiheitsgrade E (MQ) 

Blocks (R) r- 1 "'SIE + "'EIABC -t sabc c~~~ 

Klone (A) a-l O'S/E + + srb 02AC + srbc 02A "'EI ABC 

b srac 
Meßverfahren (B) b-- 1 02s!E + s oZEIABC + -sr ("'ABC + C cJ2AB + a o2BC)+ - X( bj b-1 b- 1 

Personen (C) C-- l 0 2 ~ ~ ~  + s ~ 'EIABC f srb a2AC + srab 02C 

h 
AB ( I )  ( I  "'SIE $. S oZElABC + ---Sr (02ARC + C a2AB) 1)- 1 

AC ( a -  1 ( C -  ) nZSiE + s + srb 02AC 

b 
BC b -  1 C -  1 a2S/E + s 4- - sr (02ABC + a 02BC) b-1 

Versuchsfehler (E) C -  1 ) - 1)  SIE f s " ' E / ~ ~ ~  

MeGfehler (S) abcr  (s-1) a2slE 

Gesamt abcrs- 1 
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